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ungderBürgervereinigungdes1 .Bezirkes.Ge
ieBürgervereinigungdes1 .Bezirkeshatteam26 .Maiim

FestsaaledesaltenRathausesdieGeneralversammlungundden
MitgliedernwurdeeinebesondereEhrungzuteil ,indemBürgers
meisterDr .WeiskirchnerdieserVersammlungbeiwohnteundder
VereinigungalsMitgliedbeitrat .Obmann-StellvertreterHörnisch
begrüßtedieAnwesendenundgabseinerbesonderenFreudeAus
druck,dassichderBürgermeister,LandesausschusBielohlawek
undderPräsidentderBürgervereinigungStadtratBrauneis
eingefundenhabenundwidmetedenverstorbenenMitgliedern
einenNachruf .Er teilte hieraufmit ,daser überErsuchendes

herigenObmannesAltbürgermeistersDr.NeumayerdieNeuwah
durchführenwolleunddaßDr .NeumayeraufeineNeuwahkverzich¬
te .EswurdedemscheidendenObmannefürseinverdienstliches
Wirkenseit derGründungderBürgermereinigungderbesondere
Dankausgesprochen .BeiDarnunvorgenommenenWahlwurdenzum
ObmanneArmeninstitutsobmannHörnisch,zumObmann-Stellvertreter
JohannFritschek ,zumKassierderbisherigeSchriftführerJchann
friedlundzumSchriftführerBezirksratSigmundKetskemetyge¬

ihlt .LandesausschußBiehohlaweksprachüberdieschieruner¬
füllbaren Begehrenseitens der BevölkerungaufHebeischaffung
vonLebensmittelnundbetonte ,daßer stetsaufseinemPosten
sei ,wennessichdarumhandle,besondereEinrichtungenzuüber-¬
achen .ErfordertedieAnwesendenaufdurchzuhaltenbis zu
einemsiegreichen Frieden ,welcher uns zweifellos inAussicht

steht .BürgermeisterDr .WeiskirchnersprachüberdieVerpra¬
iantierungundsagte ,daßer sich gernezur Aufgabegemacht
habe ,derBürgervereinigungdes1 .Bezirkesbeizutreten,um.
lle BürgerzueinerArtengerenGardeumsichzuscharenin
ieserschwerenZeit ( undmeinte ,dagdenungewöhnlichenim

mereZeit folgenwird )Nachder mit grosemBeifallaufgenomme¬
nenRededankteObmannHörnischsowohldenRednernalsauch
enübrigenMitgliedernfür ihr Erscheinen,insbesonderedem

irgermeisterimNamenderMitgliederderBürgervereinigung
derBewohnerdes1BezirkesfürseinerastloseTätigkeit
demGebietederFürsorgefür die BevölkerungderStadt

WienundschlosmiteinembegeistertaufgenommenenHochauf
lenKaiserunddiesiegreichenArmeeführerdieVersammlung
WienerSängerbund.AmChristiHimmelfahrtstage,Donnerstagden

Juni ,begibtsichderWienerSängerbundzumGrabe
FeldmarschallRadetzkysaufdemHeldenbergebeiWetzdorf,wo¬

einepatriotischeKundgebungveranstaltetwird.

t vomFranInWetzdorfwirddasprächtigeSchloßbesichtigt,daseineFul-seineraufrichtigstenTeilnahmeübermittelt
levonErinnerungenanRadethky,Sehenswürdigkeiten

Art,BilderundKupferstichein40prächtigeingerichte-¬
tenZimmernbirgt ,dievondemdamaligenBesitzerAntonFichtl
inpietätvollerErinnerungandengroßenHeerführerunbewohnt
gehaltenwerden.InGroß-WeikersdorfgindetsodanneineZusam¬
menkunftmitdemEggenburgerMännergesangvereinstatt .Ankunft
inWien10Uhr21Minutennachts.EingeführteGästeherzlich

ommen.Auskünfteerteilen:VorstandMagistratsratHanisch
1 .Bez .Doblhoffgasse6undderReiseleiterVereinsmitglied
HansGaßner,8 .Bez.Florianigasse17.
Auszeichnung.DerKanzleioffizialNikitowicz,derderMagistrats
abteilungXIbzugeteiltist undgegenwärtigalsOberleutnant
in derReservedient ,wurdedurchdieVerleihungdesSigmum
laudisausgezeichnet.
DieViehmärktezuPfingsten.UeberErmächtigungderStatthal-¬
tereiwirdderaufMontag,den12 .Juni . J(Pfingstmontag)
fallendeRindermarktundKälbernachmarktaufDienstag ,den
13.JuniundderaufdiesenTagfallendeSchweinemarktauf
Mittwoch,den14 .Juniverlegt .DieSchafmärktefindenmarkt¬

lungsgemäsDienstag,den13 .JuniundDonnerstagden15.
Junistatt .
ArchivsadjunktDr.Fajkmajergefallen.DerKommandantdes
3 .BataillonsdesLandsturm-Inf. -Reg.Ne6HauptmannRudolf
SchmidhatanBürgermeisterDr .WeiskirchnereinSchreiben
gerichtet,inwelchemesheißz:„Ichbeehremichmitzuteilen,
das der FähnrichDr .KarlFajkmajerArchivsadjunkt1,Klasse
derStadtWien,beimSturmangriffeam16 .MaiaufdieHöhe
vonLaRoccaanderSpitzeseinerAbteilungdenHeldentodfand.
DieLeichedesgefallenenHeldenwurdeamSoldatenfriedhofein
PietrarossaöstlichvonMonfalconeineinemseparatenGrabe
heigesetzt.ErwareinbegeisterterSoldat ,eihleuchtendes
VorbildfürseineUntergebenenundeinaufrichtigeruneigen¬
nützigerKamerad.FürseineTapferkeitwurdeerbereitsmitdersilbernenTapferkeitsMedaille1 .Klassdausgezeichnetund
erwirdfürseineletzteWaffentatfüreinebesondereallerhöch¬
ste TapferkeitsAuszeichnungvorgeschlagenwerden .DieOffiziere
desBataillonssindeinstimmigderAnsicht,daßderheldenmütig
gefalleneFähnrichDr .Fajkmajerebensoein pflichttreuerund
gewissenhafterBeamterderStadtWienwieeresalsSoldatwar.

renVerlusteeinersobewährtenKraftdastiefstgefühlteBeileidteten.BaldsaßendieBombenamWerke,welchesaneinerBerg-

12vurelnatennacmietass,mutterdesVarstorpenenPrauFrisderierePaiinaier

NachstehenerFeldpostbriefist
urenderrensurgeändert.

nachdenKorrek¬

Die, EinemFeldpostbrief ,denein

er hatderrgermeisterDr .W

lleriemajoranseineGattinrichtete,enthehmenwirfolgen-¬
deStellen :WirhabeneinenglänzendenSieghinteruuns ,dessen
Tragweiteheutenochnichtabzusehenist ,dørjødøch/NaMrsøXsyn

1e//eneL /
Mifå.YXéfTagelangwütetendie/SchIAcAx/BeX/ReygrEIg.Ichhatte
meinenStandpunktwestlichvonderStadtaufderHöheundüber-¬
sahdasganzeSchlachtfeldwieaufdemTisch.Eswareinfach
überwältigend .Am15 .um6 UhrfrühbeganndieSøhlazh

mehrereBeschießung ,/ichkommandiertedre1/3ø/3Mörser-Batterieneine/2g/em/Mörger/
BAXKéfÄéundeineFeldhaubitzendivision./Nir/BIIdøYén/gøZzgen
das/RückgtA/de /gAnzeAAlereDieSRläehtbegannmit
eiherfurchtbarenKanonadederitalienischenStellungen,die
derSacheanscheinendziemlichunverhofftgegenüberstanden.
NachdemwireineStellungnachderanderenzusammengeschossen
hatten,gingdieInfaneriezumAngriffvorundkonnteohnebeson¬
dereVerlustedieStellungennehmen.Einganzaußerordentliches
GlückhattenwirmitdemWetter ,welchesbis zum14 .indie

thineineinfachscheuslichwar .Seit18 . . M.frühistes
jedochherrlichschönundsobliebesauchbisheute .DieInfan¬
teriehatteinfolgedesallseitssteilenGebirgsterrainsmitdemAufstiegeineharteArbeit,døch/An/NZet/Tågen/Rår/Sie/e)
BrAcht.Am1 .Tagmerktemanschon,dasderSiegunsgehört.
EinederartigeArtillerie-WirkunghatdieWeltnochnichtgese¬vonhen.AnxAéfHunderteGeschützendonnertenindemrelativnicht
allzugroßenGefechtsraum.DerDonnerhörtekeineSekundeaufunddiesesUngewitterkonntendieItalienernatürlichnichtapf
die Daueraushalten .EingeraddezudramatischerMomentspielte
sichamNachmittagdesLAtzten/SALAchttAgS//A/A//An18 .. M.
ah .Ich schoßseit 3 Uhrnachmittagsmitallen meinenGeschützen
in einDorfunddessenUmgebung,welchesvonInfanterienach
entsprechenderArtillerie-Vorbereitungum5Uhrnachmittagszu
stürmenwar.DabemerkteichvondemhinterdemDorfgelegenen
BerginhellenHaufendieItalienerinsüdlicherRichtungin
einengesTallsichzurückziehen.IchließnunallemeineBe¬
schützeaufdasDorfwirkenundnunartetederRückzuginwilde
Fluchtaus.WeitersüdlichliegteinWerkundindiesesflutetealleshinein.Ichließnunmeine/-BatterienaufdasWerk

UndwirbenütztendieseGelegenheit,denMagistratzudemschwe-los,währenddieanderenGeschützedaserstgenannteDorfbearbei-¬
tentunddessenEingangsstraßeebenfallsander!

urtDiesestrasewardichtbesatmitFluchtenden,
ganzschwarz .Ein glücklicher Bombentreffertraf nundieLehne
knappüberderStraße,rißeineganzeErdlawineherunterund
verschütetedieganzeuntenbefindlicheStraße .NunhättestDu
dieseVerwirrungsehensollen- vorneundrückwärtsschweres
Feuerundjetzt auchderZugangzunWerkeversperrt .Dieganze
KolonnemachtenunkehrtundverkrochsichineineanderStrase
befindlichegroßeFelshöhle,ausdersichkeinerhervortraute.VonallenSeitensahmanTruppsvonGefangenenheranbringen
unddieZahlderselbenbeiunseremKorpsalleinsoll weitüber
3000Mannbetragen ,dabeieineMengeGeschütze ,etz .Mankonnte
sichbeimAnblickdiesesDebaclesnichtdesEindruckeserwehren,
dasdieseineStrafeGattesfürdenbegangenenschändlichenVer¬
ratsei .
Diestädt .Armenlernmittelverwaltung.DerVerwaltungsbericht
derstädtischenArmenlernmittelverwaltungunddesSchuldruck¬
sortenverlagesfürdasSchuljahr1914/15wurdevomStadtrate
nacheinemAntragedesStR .TomolagenehmigendzurKenntnis
genommen.In diesemSchuljahrestandenderVerwaltungan
neuenArmenlernmitteln4,635 .534Stück,anvorhandenen,teil-¬
weiseschongebrachtenLernmitteln611. 523StückimGesamtwer
te von524. 045KzurVerfügung.VonderGesamtschülerzahlder
Volks-undBürgerschulen(240.607)wurden125. 022mitArmen¬
lernmittelnbeteilt In PerzentenausgedrücktbetrugdieZahl
derBeteiltenimSchuljahre1914/15inderBürgerschule
71. 9%undinderVolksschuleohnedieerstenundzweiten
Klassen ,in welcheneineregelmäßigeBeteilungnichtstattfin¬
det 62% .DiehöchstenPerzentsätzederBeteilungweisender
10 .Bezirkmit71 . 6%,der20 .Rezirkmit63 . 6%,der17.Be-¬
zirkmit59 . 7%undder16 .Bezirkmit59%auf ,dieniedrig-¬
sten Perzentsätzeder 4 .Bezirkmit17%undder 1 .Bezirk
19 . 9%.
Bezirkswaisanräte.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
VizebürgermeistersHierhammerdieWahlennachstehenderFunk¬
tionärederWaisensektichenderstädtischenBezirkswaisenräte
bestätigt :Im2 .Bezirk:LeopoldSteinbachzumVorsitzenden,
AnnaJunghoferzumVorsitzenden-Stellvertreter ;im3 .Bezirk
MathiasKlementundAloisMicza,im7 .BezirkAnnaPelz
zumVorsitzenden-Stellvertreter;im8 .Bezirk :KarlPfeifer
undBaroninLudwigav .Wimpffen-Skrbensky;im9 .BezirkFranz
KlapperundRudolfWaas;im11 .BezirkHansTrepulkaundKäthe
Zoeller,im12 .Bezirk:FerdinandSchennerundAnnaTomberger,
inderSektionAdesBezirkes:E .TischerundAnnaWessely;
im14 .Bezirk :JohannRoggenburgundJosefVidoni;im15.Bezirk
MichaelGaubatzundHermmineStadler;im17.Bezirk:Lambert
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